
Besprechungen
SCHMAUS, ichael Katholische ogmatık. and L, Christı ortwirken bis

seiner Wiederkunfit. Zweiter eil München 1965 Max ueber Verlag 5/8
LOS! d T 9 La 34,80
ESs erscheint überflüssi1g, 1nNne Rezension des dogmatis  en Handbuches VO.  5 rof
Schmaus schreiben. Es ist bekannt und bekanntliıch gut Die se1t 1937 erscheinen-
den anı un:! ihre Neuauflagen beweisen Die rauchbarkeıi VOL em IUr
Studierende der Theologie, die hier neben der Darstellun: auch gleich dıe wichtig-
sten exie Q UuSs den lehramtlı  en Dokumenten, aus Schrifit un Väterlehre ın Aa Uu>S-

ührlicher ALSaLION vorgelegt erhalten un! muhsamen Nachs  agens entihoben
SINd, wird immer wieder anerkannt. Dennoch ist eın inwels autf die vorliegende
sechste Auflage VO:  5 and HLE 2! der die Gnadenlehre enthält, VO  m} Bedeufiung Der
eologe weiß, daß Ssich hinter diesem trockenen Begri{ff 1ne zentrale ahrhnel un!
ıne WI!  er TODleme verbergen. In der Gnadenlehre geht die eil-
nahme des Menschen Gottes Herrschaf{ft, das NMEUEe en der Christusgemein-
scha: geht die Heiligung des rısten, Gerechtigkeit und Rechtfertigung,

die Verwirklichun: des Lebens in Glaube, OIINUN: un lebe; geht
die Notwendigkeit göttlichen Heliens und die ra nach der menschlichen

reihe1lt; geht C1e Fruchtbarkeit christlichen Verhaltiens, Beharrli  keit
un Verdienst Diese T Skizziıerung des Traktates über die Na zel. seine
Bedeutfung, 1äaßt das Interesse ichtbar werden, welches ihm auch eute noch gilt,
un:! g1bt zugleich einen Einblick ın die des VO ror Schmaus behandeltien
Stoifies Daß diesem Traktat gerade eute vermehrte uImerksamkeı zukomm 7,
wird ın der Tatsache ausgedrückt, daß der Umfang des uches ın der Neuauflage

fast 100 Selten gewachsen 1St. Mit der Erweiterung des Werkes verbunden ist
1ne nıcht unbeträchtliche Verbesserung selnes S1e 1 einzelnen anzuzel-
gen 1st der S1inn dieser Zeılen.
Die bisher bemängelnde nübers!  tlichkeit des Handbuches weich einer klaren
un! überschaubaren Gliederung, die bereıfts 1mM erweltertien Inhaltsverzeichnis sicht-
bar wWird, wenngleich 1Na. über die Verwendung des Begriffes „Kapıitel“ als nier-
teilung VO  - Paragraphen nıcht glücklich 1ST, weiıl 11U.  ; bschniftte VO  } einer halben
elte als „Hauptstücke“ erscheinen (vgl 190, 214, 353 U, a.) Z dieser klareren
Gliederung omm' die Einbeziehung moderner Fragestellung un! Liıteratur,
wofür eın i1nwels autf die Auseinandersetzung mit Robinson 499) und dıe
ezugnahme äaut das Konzıl vgl z. B 466, 479) genugen mas icht befriedigt
die Angabe der nach 1955 erschıenenen Literatur nde des erkes 33—343)
FEıne Ordnung nach achgebieten (anstelle einer Aufzählung nach dem Erscheinungs-
Ja waäare ine WIr. Arbeitshilfe De  3 eutigen Interesse entsprechen VOTLT
em 1er Verbesserungen: Der TAHSie Befund wird noch gründlicher —

arbelitet, wofür als eisple die Grundlegung der Christusgemeinschaft genannt sein
soll 48—55 [ —811 en der biblischen Vertiefung STE die eitonun des

spektes, wobel die kizze der Entfaltung der
Gnadentheologie als eisple genannt un! cdie vertjieftie Behandlung des
Konzıils VO  5 Trient 141 9—3833 a.) erwähnt sein mag Diıies bringt
eın drittes, das S C  C Element 1: pDIel, 1ne gesteigertie un positive
Auseinandersetizung mit der TEe der Reformatoren vgl z. B 22—133) un!:
der protestantischen Theologie, weilcher auch die Einbeziehung der Theologie
Barths 1ı1en‘' 124 TL Als Leiztes sel die [S10) des O Gesichts-
punktes erwähnt, der gerade 1in der Gnadenlehre VO  5 besonderer Bedeufung ist,

ın den Fragen nach reihel un Na 333—338), reihel un Gehorsam
482—496), SOW1e ın der Behandlung des es 923)

Diese Hinweise sind CHUS, die Bedeuftfung der Neuauflage aufzuzeigen un den
ank rol[l. Schmaus rechtfertigen. ahn

SEILER, Julius Das Daseıin ottes als Denkaufgabe Darlegung un: Bewertung
der Gottesbeweise Luzern un Stutigart 1965 er erlag. 2928 I5 28,—
Das ın bester ufmachun vorliegende Werk des Dozenten füur Philosophie .
phil.-theol Seminar der Schwelzer Missionsgesellschaft Bethlehem ın Schöneck/
Beckenried unternimmt ine VO  5 großer achkenntfinis zeugende Darlegung un!
Bewerfiung der Gottesbewelse
Der erste Nl 11—63 bringt Vorbemerkungen den Gottesbeweisen, die 1n
arnel un! orgfa. auch den Nichtfachmann einführen un:! Prinzipien klaären
Hiıer wıird VOT em das Kausalprinzip vorgestellt, der ewegungssatz als usgangs-
DUn eines ottbeweises abgelehnt und die Bedeutiung der Mengenlehre auifge-
wliesen.
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